
Herzlich Willkommen :-)





Was schauen wir uns heute an?
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Überblick über den Kurs



Wiederholung

Auch ein bisschen Aufwärmen für unseren Geist ;-)



Wiederholung

Zuflucht ist jener Gedanke, der....

++Erstens hast du Angst davor... Zweitens glaubst Du, dass... Drittens hoffst Du/vertraust
Du darauf, dass... 



Wiederholung

Erstens hast du Angst davor... + Zweitens glaubst Du, dass... + Drittens hoffst Du/vertraust Du darauf, dass... 



Wiederholung
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Text aus Lektüre 1



Wiederholung



Heutige Klasse:



Bodhichitta (kurze Definition)

Bodhichitta wird auch der Geist mit den 2 Wünschen genannt



Unterschiedliche Buddhaschaften

Mahayana zeichnet sich dadurch aus, dass auf diesem Weg ALLE fühlenden Lebewesen mitgenommen werden. Und das wird erreicht durch die 
eigene BuddhaschaB. Und das ist der Mahayana Weg.





Kleiner Exkurs: Stufen zum Verständnis der Leerheit

1. Stufe: Wirkungen sind abhängig von Ursachen
2. Stufe: Alles entsteht aus Bewußtsein
3. Stufe: Nichts existiert in endgültiger Weise



Bodhichitta (kurze Definition)

Bodhichitta wird auch der Geist mit den 2 Wünschen genannt



Bodhichitta – lange Definition



Die lange Definition von Bodhichitta: 
1. Teil ”grundlegende geistige Bewusstheit”



Schauen wir uns die 2 Wünsche des Bodhichitta noch etwas genauer an:

Was bei Bodhichitta zusammenkommt

S. 9 Die lange





Äußert sich darin, dass man
auch alle dazugehörigen Aktivitäten
tatsächlich ausführen möchte 
(geht über die Haltung/den Wunsch 
hinaus)

Die lange Definition von Bodhichitta: 
1. Teil: Streben + 2. Teil “Wissen” + “Haltung “ und “Aktivität”.

Es gibt 5 allgegenwärNge Geistesfaktoren: Empfindung, Unterscheidung, Wille, Aufmerksamkeit und Berührung. 
Das Streben nach vollständiger Erleuchtung könnte man wahrscheinlich vor allem zum Willen und zur 
Aufmerksamkeit zählen.

Ist eher ein 
Wunsch, dass
etwas so sein 
möge
und äußert
sich z.B.
durch Gebete

GesheHla spricht 
zusätzlich auch von 
sogenannten 
mentalen 
Funktionen, die in 
unserem Geist 
bestehen. Dazu 
zählen: Eifersucht, 
Liebe, Zweifel (= sind 
wie die Fische im 
Goldfischglas). 

Grundlegende geistige Bewusstheit = Hauptbewusstsein



Abgrenzung zur Bewusstheit eines 
Buddha. Ein Buddha nimmt die Dinge 
anders wahr als wir. Ein Buddha nimmt 
mit jeder Pore seines Wesens alles wahr. 
Und der Begriff „geisNge Bewusstheit“ 
grenzt davon ab und zeigt, dass es sich 
nicht darum handelt.

Begriffe (weitere Umschreibungen) zur
Abgrenzung von anderen Geisteszuständen:

Abgrenzung zur Vorstufe des wahren 
Bodhichitta (spontan). Vorstufe von 
Bodhichitta auch: sugarcane
Bodhichitta/Zuckerrohr Bodhichitta. 
Außen ist es süß aber drinnen noch 
hohl.
Abgrenzung zur persönlichen 
Leidfreiheit = Ausrichtung auf den 
Mahayana-Pfad. Zum Wohle der 
anderen schließt ALLE Lebewesen mit 
ein. Kein einziges ist davon 
ausgenommen.

Abgrenzung zum Verweilen im Zustand 
des Nirvana. Die vollständige 
Erleuchtung beinhaltet die 
Allwissenheit eines Buddha. Ebenfalls 
die Ausrichtung auf den Mahayana-
Pfad.

Wir haben in der Definition von Bodhichitta folgende Begriffe gesehen:



Das ganz große Ziel immer vor Augen 
haben



Heutige Klasse:



Heu8ge Klasse:



Die lange Definition von Bodhichitta: 
1. Teil: Streben + 2. Teil “Wissen” + “Haltung “ und “Aktivität”.

Ist eher ein 
Wunsch, dass
etwas so sein 
möge
und äußert
sich z.B.
durch Gebete

Äußert sich darin, dass man
auch alle dazugehörigen Aktivitäten
tatsächlich ausführen möchte 
(geht über die Haltung/den Wunsch 
hinaus)

Das Wissen: „Worüber willst du meditieren, wenn du nichts weißt?“ So sagen es  S.H. der 14. Dalai Lama 
und viele andere Meister.

Das bedeutet, wir müssen wissen, was wir uns anschauen können, worüber wir kontemplieren und 
meditieren können, um diesen Wunsch tatsächlich in uns zu verwirklichen. Um unser Wesen zu verändern. 
Um ein Buddha zu werden zum Wohle aller fühlenden Lebewesen.

Es gibt zwei Methoden, den Erleuchtungsgeist zu entwickeln: die Meditation des Austauschens von Selbst 
und anderen, und die Meditation der Siebenfachen Anweisung von Ursachen und Wirkung. Beiden 
Schulungen sollte die Entwicklung von Gleichmut vorausgegangen sein 





Hausaufgaben:

Bi&e lest die Lektüre 2 (sie ist sehr kurz)



1. Eine grundlegende geistige Bewusstheit, die...

2. Das (zum großen Weg gehörende) Wissen, das auf die Aktivitätsseite gehört...



Hausaufgaben:

Es ist nicht jeder Wunsch für sich einzeln genommen.



Hausaufgaben:

Abgrenzung zur Bewusstheit eines Buddha...



Hausaufgaben:

Hat mit dem Zuckerrohr-Bodhichitta zu tun (der Vorstufe 
des echten Bodhichitta).



Hausaufgaben:

Hat mit dem Nirvana der Zuhörer und Alleinverwirklichten 
Buddhas zu tun.



Hausaufgaben:

Hat damit zu tun, dass ALLE Lebewesen die Befreiung aus 
dem Leiden erreichen. Also in dem Wunsch ALLE 
Lebewesen inbegriffen sind.



Textstellen:

S. 8

Vollendung der Weisheit:



Zusammenfassung



Um ein Buddha zu werden brauchen wir Bodhichi?a



Um Bodhichitta ganz zu verstehen/zu durchdringen, hilft es auch zu verstehen, was es 
nicht ist (wovon es abzugrenzen ist). Das hilft für die Klarheit ;-)



Je besser wir Bodhichitta verstehen, um so mehr können wir uns der Verwirklichung
von Bodhichitta im eigenen Geist annähern und eines Tages verwirklichen.



Wir streben eine grundlegende geistige Bewusstsheit an, die durch und durch
durchdrungen ist von den zwei Wünschen und verbunden ist mit der Aktivitätsseite.



Das Wissen über die Funk0onsweise
unseres Geistes hil7 uns ebenfalls

dabei, Bodhichi<a im eigenen Geist zu
verwirklichen. Wir müssen das Wissen 

nur für uns nutzen – mit ihm
arbeiten/experimen0eren.



Im Buddhismus gibt es 
unterschiedliche Schulen und 
Traditionen und etwas Wissen 
darüber ist hilfreich.



Nochmal zum Abschluss: 

Warum tun wir das alles
hier? Warum kommen wir
zu diesen Kursen?

Um Buddhaschaft zu erreichen und 
damit uns selbst und andere aus dem 
Leiden zu befreien und einen Zustand
dauerhaften Glücks zu erreichen für
alle.




